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Fragehogen

1 allgemeine Fragen Politik
Sehr geehrte Studierende,

in der Fachgruppe Politik der Deutschen Geselischaft fiir Soziale Arbeit wurde eine Erhebung zu den Einstellungen von Studierenden der Sozialen
Arbeit zu Politik und zum politischen Auftrag der Sozialen Arbeit geplant. An dieser Befragung nehmen mehrere Hochschulen teil, daher wiirden
wir uns (ber eine rege Beteiligung freuen, um méglichst aussagekraftige Ergebnisse zu erzielen. Gerne kénnen Sie auch an der Befragung
teiinehmen, wenn Sie an einer anderen und keiner der unten angegebenen Hochschule studieren.

Wir wiirden Sie bitten, den vorliegenden Fragebogen ehrlich und volisténdig auszufiillen, um uns so maglichst valide Aussagen zu ermaoglichen.
Die Umfrage wird etwa 30 Minuten Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Hierfiir méchten wir uns bereits jetzt herzlich bedanken! Die Auswertung des
Fragebogens erfolgt selbstverstandlich absolut anonym und vertraulich.

Prof. Dr. Diana Auth, Fachhochschule Bielefeld

Prof. Dr, Benjamin Benz, Evangelische Hochschule Bochum

Prof. Dr. Andrea Dischler, Katholische Stiftungsfachhochschule Miinchen
Prof. Dr. Ruth Enggruber, Hochschule Diisseldorf

Prof. Dr. Ute Fischer, Fachhochschule Dortmund

Prof. Dr. Marlene Haupt, Hochschule Ravensburg-Weingarten

Prof. Dr. Dieter Kulke, Hochschule Wirzburg-Schweinfurt

Prof. Dr. Sigrid Leitner, Technische Hochschule Kéin

Prof. Dr. Heinz Lynen von Berg, Hochschule Bremen

Prof. Dr. Carsten Miiller, Hochschule Emden/Leer

Prof. Dr. Claudia Rahnfeld, Evangelische Hochschule TABOR, Marburg
Prof. Dr. Ginter Rieger, Duale Hochschule Baden-Wdirttemberg, Stuttgart
Prof. Dr. Martina Ritter, Hochschule Fulda

Prof. Dr. Rudolf Schmitt, Hochschule Zittau/Gorlitz

Prof. Dr. Werner Schonig, Katholische Hochschule NRW, Abteilung Koln
Prof. Dr. Heinz Stapf-Finé, Alice Salomon Hochschule, Berlin

Prof. Dr. Katrin Téns, Evangelische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Ralf Vandamme, Hochschule Mannheim

Prof. Dr. Rolf Wortmann, Hochschule Osnabriick

Prof. Dr. Jens Wurtzbacher, Katholische Hochschule Berlin

Fur Rickfragen wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Dozenten Ihrer Hochschule oder an Prof. Dr. Dieter Kulke, dieter.kulke@fhws.de.

Im folgenden Abschnitt werden Ihnen einige allgemeine Fragen zum Bereich "Politik" gestellt. Bitte markieren Sie hier die fir Sie zutreffende
Antwort (es gibt keine "richtigen" oder "falschen" Antworten).

Wie sehr interessieren Sie sich fiir Politik und unterschiedliche Politikbereiche? Sind Sie an ...

sehr interessiert ziemlich wenig iiberhaupt nicht weifl nicht

/l inter:ssiert inten§siert interiji;iert 5

'V.." Europapolitik
V_l Bundespolitik
V_ 3 Landespolitik
V_ L4 Kommunalpolitik
V. 5— Hochschulpolitik

\(_6 Jugendverbandspolitik

W _ 7 Internationale Politik

V,_ g Sozialpolitik

V‘g Asylpolitik

Y_10 dem aligemeinen politischen Geschehen

V_’I’f Wiirden Sie sich - alles in allem - als politisch interessiert bezeichnen?

Bitte Begriindung angeben.
1 ja,da ... Nennung Vo412
2 nein, da ... ‘V@)ﬂﬂuns Vo /L")
Gehen Sie wihlen? “

immer haufig selten nie keine Angabe

4

V..‘t[f‘ bei Bundestagswahlen

W_15 bei Landtagswahlen
V_1& bei Kommunalwahlen

17 bei Europawahien

V_ 14 bei Hochschulwahlen

V__-'{g Sind Sie Mitglied in einer politischen Partei?

4 =
;l nein

\/_IOMit den Zielen und Inhalten welcher Partei kénnen Sie sich am ehesten identifizieren?
Bitte Partei angeben.
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Vm:l/’ Wie wiirden Sie Ihren politischen Standpunkt zwischen links (1) und rechts (10) einordnen?
1

9

E)\Loocaxlow(ﬁ-twp&

10

In wie weit stimmen Sie mit folgenden politischen Zielen iiberein?

stimme eher stimme gar i
nicht zu nicht zu keine Angabe

A 2 3 & 5

stimme voll zu  stimme eher zu

v 19\ Die Familie in ihrer traditionellen Form
e solite bewahrt werden.

\/ 2—)) Kriminelle Handlungen missen harter
e wd .2 bestraft werden.

Arbeitnehmer soliten in Betrieben ein
V.lli volles Mitgestaltungs- und
Mitbestimmungsrecht erhalten.

. Frauen miissen Mannern beruflich und
V..QS geselischaftlich gleichgestellt werden.

. Die freie Marktwirtschaft muss gesichert
V-:‘lé werden,

. Der Schutz der Umwelt muss einen
‘/..17 héheren Stellenwert haben als das
wirtschaftliche Wachstum.

Die gleichgeschlechtliche
\/_lg Lebenspartnerschaft darf der Ehe nicht
gleichgestelit werden.

. Bildung von der Kinderkrippe bis zur
\/__'18 Hochschule muss véllig kostenfrei
gestaltet werden,

Der Datenschutz spielt im digitalen
\/ 50 Zeitalter eine groBe Rolle und muss daher
- gesetzlich garantiert werden,

Die Auslandseinsatze der Bundeswehr
v 31 mussen beendet werden um nachhaltig
s Frieden weltweit sichern zu kénnen.

V BQ Entwicklungslander missen stérker
- unterstitzt werden.

Der kulturellen Entfremdung in
3 Deutschland muss entgegen gewirkt
Ve 33 werden.

Es muss ein Spitzensteuersatz von
mindestens 49% fur Spitzenverdiener ab
V. 34 100.000 Euro Jahresgehalt eingefiihrt
- werden.

Hartz IV muss erh&ht werden, um eine
v 35- Mindestsicherung gewéhrleisten zu
-~ kénnen.

. Eltern deren Kinder nicht in eine Kita
V,zé, gehen, sollen Betreuungsgeld erhalten.

V 37_ Die Zuwanderung von Ausldndern nach
- Deutschland muss begrenzt werden.,

. Der Strompreis muss vom Staat stirker
V—38 reguliert werden.

. Die sozialen Sicherungsleistungen und das
\/‘33 Wohifahrtssystem allgemein missen
deutlich begrenzt werden.

. Die Einfuhrung des gesetzlichen
V’ 40 Mindestlohns von damals 8,50 Euro war
= dringend notwendig.
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einen Rechtsanspruch auf Asyl anerkannt

V Lf” Wirtschaftliche Not sollte als Grund fur
- werden.

Die Versicherungsleistung

i Arbeitslosengeld solite zugunsten eines
\/.. (fl bedingungslosen Grundeinkommens
abgeschafft werden.

. Li3 Eine deutliche Erhohung des gesetzlichen
V~ Mindestlohns ist notwendig.

2 allgemeine Fragen Politik II

Nehmen Sie an folgenden Aktionen teil?

oft

V_L,(f Demonstrationen

V.45 Kundgebungen

V.6 Flashmobs

VU7 streiks

V..t'¢8 Blogs

'Vh_(';a Petitionen (online und offline)
V_50 Mahnwachen

\. 5 8lockaden
\l___‘S:)\Foodsharing-Aktionen

Achten Sie bei Threm Einkauf auf den Kauf von ...

oft
y
.53 Bio-Lebensmitteln

.5l Fair-Trade-Produkten

V..&S Produkten aus regionaler Herstellung

V. 56 tierversuchsfreien Produkten
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2 3 & 5

manchmal

Welche Bedeutung haben die folgenden Bereiche in IThrem Leben?

keine Relevanz

V.S Fpoiitik und sffentliches Leben
V_Sg Eitern und Geschwister
V.S Hochschule und Studium
V.60 Kunst und Kulturelles

v_ &1 Beruf und Arbeit

V.62, Freizeit und Hobbies

V.. 63 wissenschaft und Forschung
Y. Glf Partner/in, eigene Familie
V65 Religion und Glaube

V_.% Geselligkeit und Freundeskreis
V_&Fsport

V.. 68 Natur und Umwelt

selten nie keine Angabe
manchmal selten nie keine Angabe
3 G s
mittlere .
etwas Relevanz Relevanz hohe Relevanz keine Angebe

& 5

An welchen hochschulbezogenen Gruppen oder Organisationen sind Sie beteiligt?

‘Aktiv beteiligt’ bedeutet z.B. die Ausiibung eines Mandats oder die Ubernahme von Funktionen.
Mitgliedschaft oder Beteiligung chne Mandatsaustbung oder Funktion,

aktiv beteiligt

A

< Selbstverwaltungsgremien (Senat,
Vb.él.) Fachschaft u.a. )

v O parteinahe Hochschulgruppen

Studierendengemeinden (z. B.
V__71 katholische oder evangelische
Hochschulgemeinden)

V.. FA Studierendenverbindungen
V.. 7F3 Andere (bitte benennen)...

Nennung v_#4

'Passiv beteiligt' meint die einfache

passiv beteiligt nicht beteiligt

pa s 3

keine Angabe

An welchen Gruppen oder Organisationen auBerhalb der Hochschule sind Sie beteiligt?

‘Aktiv beteiligt' bedeutet 2.8, die Auslibung eines Mandats oder die Ubernahme von Funktionen.
Mitgliedschaft oder Beteiligung ohne Mandatsauslibung oder Funktion.

aktiv beteiligt

V.. #5 Birgerinitiative

3vonll

'Passiv beteiligt' meint die einfache

pssiv beteiligt nicht beteiligt keine Angabe

S
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V.6

politische Partei

V. 47 Gewerkschaft
V.. #8 Berufsverband

V.73
V. 80

V.81

V. %2

V.83
V.84

V-85
V.86

V-37
V.88

V.89
V.80

V. 3
R
V.83
V.9
v-35
V.36

V.37
98
A
V100
V_ 101

V. 102,

vA1a3

4 von 11

Umweltschutzgruppe
Menschenrechtsgruppe

Aktivitdt im sozialen Bereich (z. B.
Ehrenamt)
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L

3 b4

Welche Mdéglichkeiten zur Kritikausiibung innerhalb der Hochschule akzeptieren Sie?

Diskussionen zwischen Studierenden und
Dozenten

Auseinandersetzung in studentischen
Medien (z. B. Facebookgruppen)

Demonstrationen, Kundgebungen
Flugblatter, Wandzeitungen
Boykott von Vorlesungen
Hérsaalbesetzungen

Gremienarbeit

In wie weit stimmen Sie mit den folgenden grundsitzlichen Aussagen iiberein?

In jeder Geselischaft gibt es Konflikte, die
mit Gewalt ausgetragen werden miissen.

Aufgabe der politischen Opposition ist es
nicht, die Regierung zu kritisieren,
sondern sie in ihrer Arbeit zu
unterstltzen.

Die Birgerinnen und Biirger verlieren das
Recht auf Streiks und Demonstrationen,
wenn sie damit die 6ffentliche Ordnung
gefahrden.

Alle Burgerinnen und BUrger haben das
Recht, notfalls fir ihre Uberzeugungen auf
die StraBe zu gehen.

Die Auseinandersetzung zwischen
verschiedenen Interessengruppen und
ihre Forderungen an die Regierung
schaden dem Aligemeinwohl,

Die demokratische Politik sollte abgebaut
werden, um mehr Platz fir eine autoritére
Fuhrung zu schaffen.

Die Bundesrepublik ist durch die
Zuwanderung in einem gefahrlichen MaBe
Gberfremdet.

Die Interessen des ganzen Volkes soliten
immer Uber den Interessen des Einzelnen
stehen.

Menschen soliten wichtige Entscheidungen
in der Gesellschaft Fiihrungspersonen
iberlassen.

Es ist besser fur ein Land, wenn alle
Menschen einer gemeinsamen Kultur
angehoren.

Eine Gesellschaft mit einem hohen
Ausmahf an kultureller Vielfalt ist eher
befdhigt, neue Probleme in Angriff zu
nehmen.

Die politischen
Mitbestimmungsmadglichkeiten in der
Bundesrepublik sind zufriedenstellend.

Politk ist als Bereich so komplex, dass ich
mich schwer tue, mich damit
auseinanderzusetzen,

Der einzelne Blrger hat viele
Méglichkeiten, aktiv in die Politik
einzugreifen, um diese zu verdndern.

3 allgemeine Fragen Politik III

akzeptiere ich nur in
Ausnahmefailen

2

stimme eher zu

grundsatzlich ab

stimme eher stimme gar
nicht zu nicht zu

lehne ich keine Angabe

L

keine Angabe

L s

Erganzung v_103

2 SPD

3 Bundnis 90/Die Gruinen

4 FDP

5 DIE LINKE

6 AfD

7 andere [Nennungv_104]
8 weil3 nicht

9 Ich ging nicht wahlen

Welche Partei haben Sie bei der Bundestagswahl am 24. September 2017 mit der Zweitstimme gewihit?

/1 CDU/Csu
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2 SPD
3 Bündnis 90/Die Grünen
4 FDP
5 DIE LINKE
6 AfD
7 andere  [Nennung v_104]
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9 Ich ging nicht wählen
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V_ /ios Hailten Sie die Demokratie grundsitzlich fiir eine gute oder fiir eine schlechte Staatsform?
*’{ gute Staatsform

<2_ eher gute Staatsform

A eher schlechte Staatsform
Lf schlechte Staatsform

5 keine Angabe

V_’I% Und wie zufrieden sind Sie - alles in allem - mit der Art und Weise, wie die Demokratie in Deutschland funktioniert?

0, 0 duBerst unzufrieden
1 1
2 2
3 3
4 4
5 )
6 6
7 7
8 8
9 9

10 10 duBerst zufrieden
11 weiB nicht

V—'IO? Wie fahig fiithlen Sie sich, eine aktive Rolle in einer Gruppe zu Gbernehmen, die sich fiir politische Themen engagiert?

0 0 Uberhaupt nicht fahig
1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9

10 10 voll und ganz fahig
11 weifl nicht

Aus Ihrer Sicht: In welchem Mage gibt das politische System in Deutschland Menschen wie Ihnen die Mdoglichkeit, Einfluss auf
\,._/108 die Politik zu nehmen?

0 i 0 aberhaupt nicht
1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
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7 7
8 8
9 9

10 10 voll und ganz
11 weif3 nicht

Wie sehr vertrauen Sie Ihren eigenen Fahigkeiten, sich am politischen Geschehen zu beteiligen?

0 0 vertraue meinen Fahigkeiten tiberhaupt nicht
1 1

2 2

3 3

4 4

5 5

6 6

7 7

8 8

9 9

10 10 vertraue meinen Fahigkeiten voll und ganz
11 wei nicht

v_ 4«/0 Wie leicht finden Sie es, sich selbst am politischen Geschehen zu beteiligen?

0 0 Uberhaupt nicht leicht
1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9

10 10 auBerst leicht
11 weil nicht

Sind Sie in Ihrer Freizeit fiir soziale oder politische Ziele beziehungsweise fiir andere Menschen aktiv?

oft gelegentlich selten nie

v 114 1 = 3 &

fur die Interessen von jungen Menschen

3 fur ein besseres Zusammenleben in
V“fl‘il meinem Wohnort

Vo 143 fir den Umwelt- und Tierschutz

, fir die Verbesserung der Situation von
\/*4'“‘ Menschen mit Behinderung

: ) fir ein besseres Zusammenieben mit
Ve 4 15 Ausldndern

) fUr die Sicherheit und Ordnung an
V..476 meinem Wohnort

\}__4’17- fir arme, 'sozial schwache' Menschen

,Mg fir soziale und politische Verdnderungen
V- in Deutschland

6 von |1 02.03.2018, 10:32



Kulke
Textfeld

Kulke
Textfeld

Kulke
Textfeld

Kulke
Schreibmaschinentext
0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

Kulke
Schreibmaschinentext
0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

Kulke
Schreibmaschinentext
7
8
9
10
11


Druckversion https://www.unipark.de/www/print_survey.php?syid=820209& men...

1 2 3 4

V. ’1’/2\ fur hilfebeduirftige &ltere Menschen
Vo dLO  fur Menschen in den armen Landern

. fur die Pflege deutscher Kultur und
V"//Q"I Tradition

\/- 49.;). Anderes, und zwar
N@nnu.rlrﬁ Vo123

Es gibt verschiedene Méglichkeiten, mit denen man versuchen kann, etwas in Deutschland zu verbessern oder zu verhindern, dass sich etwas
verschlechtert. Haben Sie im Verlauf der letzten 12 Monate irgendetwas davon unternommen? Haben Sie...

...Kontakt zu einem Politiker oder einer /l '1 3
‘\/._ ”QL; Amtsperson auf Bundes-, Landes- oder ja nein weif3 nicht
Kommunalebene aufgenommen?

. ...in einer politischen Partei oder . . i

N-A2S Gruppierung mitgearbeitet? ja nein weiB nicht

...in giner anderen Organisation oder in

® einem anderen Verband oder Verein ja nein weif} nicht

v"’ /126 mitgearbeitet?

...ein Abzeichen oder einen Aufkleber
\/ 417_ einer politischen Kampagne getragen ja nein weiB nicht

- oder irgendwo befestigt?

: ...sich an einer Unterschriftensammiung . . s
V..4<:zg (im Internet oder auf Papier) beteiligt? Ja nein weifl nicht

...ein Blrgerbegehren oder

\/_42\(‘3 Volksbegehren unterschrieben? ja nein weiB nicht
A ...an einer genehmigten offentlichen . . n
V—."’&O Demonstration teilgenommen? Ja nein weill nicht
\/JLB/] ...bestimmte Produkte boykottiert? ja nein weil nicht

4 Sozialpolitik

Bitte geben Sie zu jeder der hier genannten Einrichtung oder Personengruppe an, wie sehr Sie persénlich jeder einzelnen davon
vertrauen. Verwenden Sie dazu diese Skala von 0 bis 10. 0 bedeutet, dass Sie dieser Einrichtung oder Personengruppe
Uberhaupt nicht vertrauen, und 10 bedeutet, dass Sie ihr voll und ganz vertrauen. Wie ist das mit ...

0 10
vertraue vertraue weill
iiberhaupt 2 3 4 5 6 7 8 9 vollund nicht
nicht

g . pa— é ,‘ ¢ ¢ P2 ganz .
v 432 4 2 3 L 5 F S 8 Lo u 4L

.. dem Bundestag?

Ve 133 ... der Justiz?
V- ’1& (1 ... der Polizei?
V. 435— ... den Politikern?
Vo136 .. den parteien?
V—737 ... dem Europaischen Parlament?
V.'{Sg ... der Stadt- und Gemeindeverwaltung?
V._13Q ... den Hochschulen und Universitaten?
V.44 0 ... der Wohifahrtspflege?

Wie ist Ihre Meinung zu folgenden Aussagen zu unserem politischen System?

i i . . imm i r gar
stimme voll stimme eher teils-teils- stimme eher stimmer ga

= zu nicht zu nicht zu weiB nicht

v ,“41 Die Einkommen sind in Deutschland im /{ Q’ 3 ['t S- 6

GroBen und Ganzen gerecht verteilt.

. Damit eine Gesellschaft gerecht ist,
V_/’Ql sollten die Unterschiede im Einkommen
der Menschen gering sein.

GroBe Einkommensunterschiede sind

\/-,[(ls% gerechtfertigt, um unterschiedliche
Begabungen und Leistungen angemessen
zu belohnen.

, Der Staat sollte MaBnahmen ergreifen,
V.1 lfq um Einkommensunterschiede zu
verringern.

Viele Menschen schaffen es, soziale
v 445 Leistungen zu erhalten, die ihnen nicht
- zustehen.

. i ¢ Arbeitnehmer geben héaufig vor, krank zu
V./iLfé sein, um zuhause bleiben zu kénnen.

Sozialleistungen machen die Menschen

V.?Q?- trage und faul.
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™ 2 3 4 g 6
. Sozialleistungen tragen dazu bei, dass
V-'7'Z/8 sich die Menschen weniger umeinander
kiimmern,

. Sozialleistungen sind unzureichend, um
V_4L{S den Menschen zu helfen, die wirklich in
Not sind.

Viele Menschen mit sehr geringem

V‘_/{S'O Einkommen erhalten weniger
Sozialleistungen als ihnen gesetzlich
zustehen.

V /lj-// Die meisten Arbeitslosen bemiihen sich
- nicht wirklich, eine Stelle zu finden.

Sozialleistungen belasten die

\/_ //Sl Volkswirtschaft zu stark.

. ’{S Sozialleistungen kosten die Unternehmen
V- 3 zu hohe Steuern und Abgaben.

V_/IS[' Wiirden Sie die sozialen Unterschiede in der Bundesrepublik ganz allgemein als groB oder gering bezeichnen?

- gering
2

3

G

S

4

7. grofBl

V_ /{55’ Finden Sie die sozialen Unterschiede in der Bundesrepublik im GroBen und Ganzen gerecht oder ungerecht?

A ungerecht
2

3

4

5

€

-7. gerecht

5 politischer Auftrag Soziale Arbeit

Im folgenden Abschnitt werden Sie mit Fragen bezii
die Fragen ehrlich und vollstdndig zu beantworten.

\/..456 Die Soziale Arbeit hat einen politischen Auftrag.

glich eines politischen Auftrages der Sozialen Arbeit konfrontiert. Auch hier bitten wir Sie,

A stimme zu
Q stimme nicht zu
2 keine Angabe

In wie weit stimmen Sie mit folgenden Aussagen iiberein?

. . stimme eher stimme gar
stimme voll zu  stimme eher zu 9

nicht zu nicht zu keine Angabe
: R -
Die wesentliche Aufgabe der Sozialen /{ ; 3 4 b
V. 45'7 Arbeit ist es, Menschen zu helfen, die Hilfe
h benétigen.

. Soziale Arbeit muss zur Aufdeckung und
V 45? Verdnderung sozialer Misssténde
beitragen.

— Die Bemihungen der Sozialen Arbeit
V. 4.}5 muissen sich sowohl auf Verdnderungen in
der Gesellschaft, wie auf Verdnderungen
in der Person beziehen.

Eine wichtige Aufgabe der Sozialen Arbeit
v /]60 ist es, die Rechte von Schwiécheren
- durchzusetzen, auch wenn dem politische
oder Verwaltungsvorgaben
entgegenstehen.

. Handlungen, die ich als Sozialarbeiter/in
V_’ié// vornehme, dienen auch der
Gesellschaftsverdnderung.

Die Soziale Arbeit kann Politik

\/ 461 beeinflussen und neue Gesetze
e vorantreiben.
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V163

V164
Vo165

V_166
V.16 7

V168

V_1ES

VAFO

4 2 3

Soziale Arbeit dient der Stabilisierung der
bestehenden Verhiltnisse.

Eine wichtige Aufgabe der Sozialen Arbeit
ist es, Menschenrechte durchzusetzen,
auch wenn dem politische oder
Verwaltungsvorgaben entgegenstehen.

https://www.unipark.de/www/print_survey.php?syid=820209&w_men...

4 5

Worin sehen Sie einen politischen Auftrag der Sozialen Abeit, bzw. warum hat die Soziale Arbeit fiir Sie keinen politischen

Auftrag?

In wie weit stimmen Sie mit folgenden Aussagen liberein?

stimme eher

im voll i r N
stimme voll zu  stimme eher zu nicht zu

Fir die professionellen Akteure der
Sozialen Arbeit ist es notwendig, politisch
interessiert zu sein,

Fir die professionelien Akteure der
Sozialen Arbeit ist es nicht notwendig,
politisch aktiv zu sein.

Die Verantwortung fir die passenden
Rahmenbedingungen (Ausstattung,
Personalschlussel, Zeit fir Klienten,
gesetzliche Vorgaben) der Sozialen Arbeit
tragen die Politik bzw. die Kostentrager
und nicht die Soziale Arbeit.

stimme gar .
nicht zu keine Angabe
. e

i S

Sehen Sie die meisten Probleme der einzelnen Klienten iiberwiegend selbstverschuldet oder iiberwiegend eher verursacht durch

Politik und Geselischaft?

/f selbstverschuldet

2 politisch / geselischaftlich bedingt

'5 keine Angabe

Wie wiirden Sie aus Ihrer personlichen Sicht die Mdglichkeiten der Sozialen Arbeit bzw. Thnen personlich als Fachkraft der

Sozialen Arbeit zur politischen Mitbestimmung beurteilen?

\/. 1 ?’4 Wem fiihlen Sie sich als (angehende) Fachkraft der Sozialen Arbeit am meisten verpflichtet?

/f den Klienten

Q der Kommune, dem Staat

3 dem Leistungstrager

(:f dem Trdger / dem Leistungserbringer

S der profession

6 mir selber

- anderen N@nnuhjj vV_172

\/__47.3 Und wem fiihlen Sie sich als (angehende) Fachkraft der Sozialen Arbeit am wenigsten verpflichtet?
// den Klienten

9von 11
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der Kommune, dem Staat

dem Leistungstrager

dem Trdger / dem Leistungserbringer

der Profession

mir selber

anderen N@nnung V_/I? "

Fragen zur Person
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Zuletzt bitte ich Sie, noch einige Fragen zu Ihrer Person zu beantworten:
\/..4 7'5 Welches Geschlecht haben Sie?

A weiblich

Q_ mannlich

‘S anderes
-

V] //7.6 Wann wurden Sie geboren?
Bitte Geburtsjahr angeben.

\/--4 7'7' Welche Staatsangehorigkeit haben Sie?
/f die deutsche Staatsangehérigkeit

;_’,2 die Staatsangehdrigkeit eines anderen Staates der Europdischen Union
3 eine andere Staatsangehdérigkeit

l-f keine Staatsangehorigkeit

V,_’4"‘}g Was ist Ihr héchster Schulabschluss?
5 Schule beendet ohne Abschluss

4 Volksschule / Hauptschule (mind. 8. Klasse)
;l Mittlere Reife / Realschulabschluss
3 Fachhochschulreife

L‘ Abitur, fachgebundene oder allgemeine Hochschulreife

é KA,

Was ist der hochste Schulabschluss Ihrer Eltern?

Abitur
Volksschule / ’
Schule . . fachgebundene
beendet ohne H?:ﬁ:‘?hsu'e Re’;;;ﬂ:;“;‘a‘;‘;'cfs'ﬁss Fachhochschulreife oder
Abschiuss e allgemeine

Klasse)

4 ? P Hochschulreife -
A | ;‘3 Vater l 3 Lt > 6

v_180) Mutter

V_48/i An welcher Hochschule studieren Sie?
/[ Katholische Hochschule Berlin

Evangelische Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe, Bochum

Evangelische Hochschule Freiburg

L

3

4 Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen, Kéin
5 Katholische Stiftungsfachhochschule Miinchen

5 Duale Hochschule Baden-Wurttemberg, Stuttgart
:} Hochschule Wirzburg-Schweinfurt

.41 Evangelische Hochschule TABOR

Q) Hochschule Dusseldorf

3 Technische Hochschule Kéin

4_’1 ASH Berlin

43 HS Bremen

’/ﬂ'l FH Dortmund

A4S EHS Dresden

46 Universitdt Duisburg-Essen

7 } FH Erfurt
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/lg Universitadt Halle
/KS HAW Hamburg
20 HAWK Hildesheim
2‘4 OTH Regensburg
;2_1 HS Osnabriick
;LB HS Ravensburg-Weingarten
Qj.[ HAW Landshut
Q,S HS Mannheim
:.),6 Universitat Kassel
AF  HS Minchen

Q«g HS Emden/Leer
2«% Universitat Siegen
30 HS Ludwigshafen
3 Hs Coburg

3. FH Bielefeld

g andere, und zwar Nen nu n{ﬁ \/__/[g 1

Welches Fach studieren Sie?

-] Soziale Arbeit

Q Erziehungswissenschaft/Sozialpadagogik
3 Kindheitspadagogik

Q Religionspadagogik/Gemeindepadagogik
5 Heilpddagogik

£ anderes NQ,nﬂun\(S V—/Igéf

v_/{gg_' Welchen Hochschulabschluss streben Sie an?

4 Bachelor of Arts
JQ Master of Arts

3 anderen N@nnuncs v_1%6

In welchem Semester befinden Sie sich?
VA8 ?

V;{&? Haben Sie in Ihrem Studium bereits eine Praxisphase absolviert?

11 von 11

Bitte Semester des aktuellen Studiengangs eintragen.

// ja

Q nein

3 Ich befinde mich gerade in der Praxisphase.
(_; Mein Studiengang verlangt keine Praxisphase.

S anderes

7 Endseite

Herzlichen Dank fur lhre Teilnahme an der Befragung!
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